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Der Blickhorizont
des modernen Menschen zeigt sich
darin in der Erde etwas Verfügbares,

sich selbst und seine Produktionsweisen als
unendlich und die Erde als endlich zu sehen –
jedoch geht es für den Menschen gerade darum,
das Unendliche der Erde anzuerkennen. Kann doch
die Mannigfaltigkeit des Lebendigen nur sein vermöge
der unerschöpflichen Wirkkraft der Erde, worin sich
zugleich ihr Ethos zeigt: Denn alles erscheint vermöge
dieser Wirkkraft, welche das Erscheinende gerade dadurch
ermöglicht, das sie selbst nicht erscheint, d.h. unscheinbar,
zurückgenommen, offen bleibt. Dieses Ethos der Erde
verlangt eine neue Haltung des Menschen gegenüber
der Erde. Das vorliegende Buch ist der Versuch
ein Ethos des Unverfügbaren vor dem Hintergrund

des Ethos der Erde ausgehend von
dem Yijing (Buch der Wandlungen)

zugänglich zu machen.
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